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Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König
von Württemberg verliehenen Orden zn ertheile » , und
zwar :

dem Steuerdirektor Glöckner für das Kominenthur -
kreuz des Ordens der Württembergischen Krone ,

dem Ministerialrath Lewald für das Kommenthur¬
kreuz 2 . Klasse des Königlich Württembergischen Friedrichs -
Ordens und

dem Finanzrath Lais für das Ritterkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Hoflakaien Josef
Nebholz , Georg Melber utzd Salomon Beck die nnter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König von
Schweden und Norwegen verliehenen Schwedischen sil¬
bernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . Februar .

Morgen nehmen die Stickwahleu für den Reichstag
ihren Anfang . Ihre Zahl ist diesmal eine so außer¬
ordentlich große , daß sie nicht wie sonst das Bild der
neue» Volksvertretung nur ergänzen , sondern daß sie
erst eigentlich die Entscheidung über die Zusammensetzung
des nächsten Reichstags bringen werden . Bei dieser
Wichtigkeit der bevorstehenden engeren Wahlen darf wohl
erwartet werden , daß die Betheiligung der Wähler an
der Abstimmung überall eine sehr zahlreiche sein wird .
Insbesondere werden aber die gemäßigten Parteien in
den Erfahrungen des 20 . Februar , in der Wahrnehmung ,
mit welcher Heftigkeit und Erbitterung der Kampf gegen
sie geführt wird , eine Aufforderung dazu erblicken müssen,
bei den Stichwahlen ihre volle Schuldigkeit zu thun .
Und insbesondere wird das Bewußtsein von der hervor¬
ragenden Wichtigkeit der bevorstehenden Abstimmungen
auch bei denjenigen zum Durchbruch gelangen müssen,
die i« Allgemeinen an dem politischen Leben zu wenig
Antheil nehmen , um auf dem Standpunkte einer be¬
stimmten Partei zu stehen , aber doch in einer stetigen ,
maßvoll fortschreitenden Entwicklung unserer Gesetzgebung
eine Gewähr für eine gesicherte Zukunft des Deutschen
Reiches erblicken. Wenn die Parteien , die im vorigen
Reichstage zur Erhaltung des äußeren Friedens und zur
Förderung des Reiches im Innern so wesentlich beige¬
tragen haben , in dem nächsten Reichstage auch nicht über
einen gleich starken Einfluß verfügen werden , so werden sie
doch nach wie vor eine nothwendige Stütze der nationalen
Politik bilden , und es ergibt sich daraus die Aufgabe für
ihre Freunde im Lande , nach Kräften dem Anstürme der
vereinigten gegnerischen Elemente Widerstand zu leisten .

Groß herzogliches Hofiheater .
( Schluß aus der gestrigen Beilage .)

— r . Den gestrigen Bemerkungen über die hiesige Aufführung
«König Heinrichs IV . " haben wir noch einige Worte in Bezug
aus die schauspielerischen Leistungen hinzuzufügen . Herr Mark
entsprach im Auftreten dem ernsten , von der Sorge um sein
Reich, vom Mißtrauen gegen die Großen des Landes und gegen
den eigenen Sohn gedrückten König , der deS Raubes an der
Krone Richards nicht froh wird ; die äußere Erscheinung wählte
er wohl ein wenig zn alt für den Heinrich des ersten Theils .
Herr Brehm als Prinz hatte gute Momente in dem Monolog
des ersten Aktes , in dem er sein übermüthiges Treiben vor sich
selbst rechtfertigt , dann in der ersten großen Unterredung mit
seinem Vater und an der Leiche Percys : sein Bortrag war hier
edel und empfindungsvoll . Doch will die Rolle noch tiefer erfaßt ,
noch lebendiger empfunden werden , wenn die eigenartige Mischung
von fröhlicher Jugendlust mit voller Klarheit und Energie des
WollenS . von kindlicher Ergebenheit mit kräftigem Selbstgefühl ,
von Leichtlebigkeit mit tiefer und zarter Empfindung überzeugend
in die Erscheinung treten soll .

Alt Percy hob Herr Waldeck das blind Zufahrende , Spru¬
delnde dieses Feuergeikes , in dem stets ein Ueberschuß von Kraft
und Much nach raschen Thaten drängt , ganz zutreffend hervor ;
nur m «8 sich diesem hitzigen, ungestümen Wesen ein liebenswür¬
digerer Zug hinzugesellen ; bei Herrn Waldeck klang auch , was
nur leidenschaftlich klingen soll , gewaltthätig und brüsk . Der
Darsteller vergibt der unruhigen , heißblütigen Natur Pcrctz 's
nichts , wenn er die Grenze , die den kampfbegcisterten Ritter von
dem Raufbolde trennt , schärfer in 's Auge faßt . Beiläufig be¬
merkt , befindet Herr Waldeck sich in einem künstlerischen Irr¬
tum , wenn er die Antwort Percy 's auf Blunts Rath , den
Friedensvorschlag des Königs anzunehmeu : „Kann sein , daß
wir es thun " mit einem höhnischen Lachen begleitet . Die Ant¬
wort Percy 's ist nicht höhnisch , sondern sie entspringt der Unbe -

Ju Bezug auf die geplante internationale Weltaus¬
stellung in den Vereinigten Staaten von Nordamerika ist
nun anscheinend der erste cntscheiqende Schritt geschehen,
obwohl dahingestellt bleiben muß , ob nicht neue Ent¬
schließungen auch die nunmehr vorliegende wieder auf -
heben . Nachdem die Städte Chicago , New -Iork , St . Louis
und Washington seit 6 Monaten in einen Wettbewerb
eingetreten waren , bei dem sie sich durch Zeichnungen für
den Garantiefonds und durch Bewilligungen aus Staats¬
mitteln überboten , nachdem sie Massendeputationen nach
Washington entsendet , um vor dem vom Kongresse ein¬
gesetzten Ausschüsse die Vorzüge ihrer Städte geltend zu
machen, hat das Repräsentantenhaus zn Washington am
Montag endlich eine Abstimmung vorgenommen , bei der
Chicago mit 107 Stimmen gegen New - 'Jork mit 107
Stimmen den Sieg davontrug . Allzu leicht ward es in¬
dessen nicht für Chicago , den Sieg zn erringen . Es
mußten 8 Abstimmungen vorgenommen werden , da New -
Jork und seine Freunde nicht zum Nachgeben zu bewegen
waren . Man glaubt , der Senat werde sich in dem¬
selben Sinne schlüssig machen , wie das Repräsentanten¬
haus , und der Präsident , der ans dem Westen stammt ,
aus dem Staate Indiana , hat wohl keine Veranlassung ,
etwa sein Veto einzulegen . Es scheint also , als ob Chi¬
cago in der That , und zwar nicht aus sachlichen Erwä¬
gungen , sondern aus politischen Gründen die Weltaus¬
stellung erhalten wird — für die demokratische Stadt
New - Jork vermögen die republikanischen Politiker sich
nicht zu erwärmen . Chicago ist trotz seines schönklingenden
Namens der „Gartenstadt " nicht anmuthig ; kaum fünfzig
Jahre alt , ist es eine Schablonenstadt , in welcher der
Kunst , dem Reizvollen , dem Fesselnden wenig Raum ge¬
lassen wurde . San Francisco , New -Iork , New - Orleans
sind amerikanische Städte , die daneben noch ein Stück
anderer Welt darstellen , jede von ihnen würde für eine
Weltausstellung einen interessanteren Rahmen abgegeben
haben , als Chicago . Aber es darf der unbezwingbare
Unternehmungsgeist Chicags 's nicht unterschätzt werden .
Was irgendwie geschaffen werden kann , wird man gerade
dort fertig bringen .

VeutschlanS .
* Berlin , 26 . Febr . Am heutigen Vormittag arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst längere Zeit allein
und unternahm darauf mit Ihrer Majestät der Kaiserin
eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten .
Nach dem Schlosse zurückgekehrt , gewährte der Kaiser
den Malern Koner> Prell und Beckert eine Portraitsitzung .
Nach Beendigung derselben begab sich Seine Majestät
nach dem Reichsamt des Innern , ertheilte dort dem neu -
ernannten Oberpräsidenten der Rheinprovinz , 1)r . Nasse ,
die nachgesuchte Audienz und präsidirte dann ebendaselbst
einer Abtheilungssitzung des Staatsraths .

— Der „ Post " wird von dem bisherigen Reichstags¬
abgeordneten Prinzen Schönaich - Carolath mitge -
theilt , er habe bereits vor der Reichstagswahl die aus¬
drückliche Erklärung abgegeben , im Falle seiner Wieder¬
wahl sich keiner der beiden konservativen Parteien an «

rechenbarkeit Percy 's , der zudem persönlich ja in keinem so
schweren Konflikte mit dem König sieht , daß er sich nicht unter
Umständen mit ihm anssöhnen könnte . Seine raschen Gedanken
wechseln leicht die Richtung und sein Oheim selbst isi gar nicht
sicher, daß Percy nicht im Ernste des Königs Friedensanerbieten
annchmcn würde ( vergl . Worcesters Aeußerung zu Vernon : „O
nein , Sir Richard , niemals darf mein Neffe des Königs gnädig
Anerbieten hören" u . s. w . ) . Die Worte zu Blunt wollen offen¬
bar leichthin gesprochen werden , ohne einen für den Boten des
Königs verletzenden Klang , wenn sic die Unberechenbarkcit der
Natur , die Wandelbarkeit der raschen Entschlüsse Percy ' s kenn¬
zeichnen sollen , und diese Seite des Charakters ist doch nicht so
bedeutungslos , daß der Darsteller der Rolle sie einfach übersehen
dürfte .

Die weitaus werthvollste , künstlerisch am meisten durchgearbei¬
tete und allen Seiten einer recht komplizirten Rolle vollkommen
gereckt werdende Leistung ist der Falstaff de« Herrn Lange .
Nur ein hervorragender Künstler wird es fertig bringen , den
Falstaff uns in seiner ganzen Verkommenheit und Gemeinheit zu
zeigen , ohne daß in dem alten Schlemmer und Feigling die Ge¬
stalt des Ritters ganz nntergeht ; dementsprechend fehlen denn
auch die meisten Darsteller der Rolle gerade nach dieser Seite
hin . Der Falstaff darf es aber nie in Vergessenheit beim Publi¬
kum gerathen lasten , VtH er für eine andere Gesellschaft geboren
ist als für die in Eastcheap , wenn ihm auch längst die sittlichen
Impulse verloren gegangen find , die ihn aus dieser Gesellschaft
befreien könnten , als der Prinz ihm eine Stelle im Heer des
Königs verschafft. Besonders nachdrücklich hat Kreyßig auf
diesen Punkt hingewiesen , indem er sagt : Falstaffs „Ritterschaft
liegt ihm mehr am Herzen , als man denken sollte , er bringt sie
bei jeder Gelegenheit wohlgefällig zur Sprache und zeigt sich
vollkommen erfahren in Sprache und Sitten der feinen Gesell¬
schaft ; aber freilich, es mag lange her sein, daß er sich diese
Kenutniß erworben "

. Die langen Jahre eines verbummelten
Schmarotzerlebens haben ihm weder das Bewußtsein seines

schließen zn wollen und er gehöre demgemäß nicht mehr
Zur Reichspartei .

— Die beiden Ausschüsse des StaalsratheS be¬
gannen heute ihre Berathung um 1l Uhr unter dem
Vorsitze Seiner Majestät des Kaisers . Sämmtliche Mit¬
glieder beider Ausschüsse waren anwesend . Um 1 Uhr
trat eine Pause ein , in welcher ein von dem Staats¬
minister v . Boetti'cher angebotenes Dejeuner eingenommen
wurde , worauf von 2 bis 5 Uhr die Berathung fortge¬
setzt ward . Die morgige Sitzung beginnt scholl um 10
Uhr . lieber die Verhandlungen verlautet selbstverständ¬
lich nichts näheres .

— Vom Abgeordnetenhaus wurde heute der Etat
des Ministeriums des Innern angenommen . Der An¬
trag Berger , betreffend die Aufhebung der fiskalischen
Brückenzölle , sowie der Antrag Eynern -Olzem , betreffend
die Uebernahine der städtischen und sonstiger Kriegsschul¬
den auf den Staatsfonds , wurden der Budgetkommission
überwiesen . Die Wahl des Abgeordneten Stüve wurde
beanstandet und der Rest der Tagesordnung erledigt .
Auf der Tagesordnung der nächsten, am Donnerstag statt -
findenden Sitzung steht die Regulirnng der schlesischen
Flüsse und kleinere Vorlagen .

Der „ New -L .orkHerald " hat angedeutet , daß Emin
Pascha mit deutscher Unterstützung nach Wadelai zurück
kehren wolle , uni diese Provinz zu erobern und den Deut¬
schen abzutreten . Dieser Meldung gegenüber schreibt die
„ Post " : Wir glauben nicht, daß diese Meldung richtig
ist , da Wadelai im Rahmen der englischen Interessen¬
sphäre liegt und die hiesigen maßgebenden Persönlichkeiteil
im vorigen Jahre wenig geneigt waren , ähnliche Vor¬
schläge von Prof . Schweinfurth günstig zu beurtheilen .
Doch scheint es möglich, daß im Hinblick auf die Erfolgeder Wißmann ' schen Truppe die Einleitung von anderen
Unternehmungen , bei denen Emin Pascha verwcrthet wer¬
den könnte , nicht mehr abgelehnt wird . Es liegt vielleicht
näher , an die Sicherung der deutschen Interessensphäre
östlich des Tanganjika zu denken , da uns dort — man
denke nur an die Araber in Unyanyembe — noch manche
Schwierigkeiten bevorstehen.

— Die „Nationalztg .
" erfährt , daß die letzten au die

Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft gelangten Mit
theilungen ungewöhnlich günstig und vielversprechend
lauten . Gelegentlich einer im Verein mit Major Wiß -
mann unternommenen Rundreise des Gesellschaftsdirektor »
Vohsen zu den nördlichen Küstenplätzen haben Friedens¬
verhandlungen mit den umwohnenden Häuptlingen statt¬
gefunden und sind mit zahlreichen Stämmen Verträge
betreffend den Anbau von Handelsgewächsen geschloffenworden . Ueberall machte sich das wiederkehrende Ver¬
trauen der eingeborenen Bevölkerung , sowie der Inderund Araber dadurch geltend , daß sich in den während des
Aufstandes verlassenen Plätzen starker Zuzug und leb¬
hafte Bauthätigkeit entwickelten.

Breslau , 26. Febr . An Seine Majestät den Kaise r
wurde heute Abend das folgende Telegramm abgesandt :
„ Eine Arbeiterversammlung von 4 000 Männern ,
bestehend aus Mitgliedern des evangelischen und de»

Standes geraubt noch find im Sekt alle seine Gewissensregun¬
gen ersäuft worden ; nach einer durchschwclgten Nacht kann er
recht melancholische Betrachtungen über sein verfehltes Leben an¬
stellen . Freilich dauert die Reue nur so lange , bis der Prinz
ihm einen neuen lustigen Streich vorschlägt , und das Komische
dieser moralischen Anwandlungen beruht darin » daß sie keiner
tieferen und ehrlicheren Empfindung , als einer Katzenjammer¬
stimmung entspringen . Immerhin tragen sie wesentlich zur
Charakterschilderung Falstaffs bei und müssen Darsteller und
Zuschauer davor bewahren , in dem dicken Sir John etwa eine»
gewerbsmäßigen Spaßmacher zu erblicken . Herr Lange biete »
als Falstaff eine künstlerisch vornehme Leistung, deren komische
Wirkung stets eine scheinbar ungewollte , auf der so überaus na¬
türlichen Verkörperung der charakteristischen Züge Fallstaffs be¬
ruhende ist . Er erringt den größten Erfolg mit den feinste »und diskretesten Mitteln der Schauspielkunst . Von dem Moment
an , in welchem der Prinz ihn der gröblichsten Lüge überführt ,bis zu der herrlichen Ausflucht : „ Beim Himmel , ich kannte Euch !"
läßt er Alles , was in dem Geiste Falstaffs vorgebt , v,n dem
Schrecken darüber , ertappt zu sein, bis zu dem glücklichen Ein¬
fall , den seine glänzende Schlagfertigkeit ihm eingibt , in einem
außerordentlich bezeichnenden Mienenspiele sich widerspirgrln .
In dem berühmten Monologe während der Schlacht , in welchem
Falstaff den Begriff der Ehre zergliedert , weiß er in der charak¬
teristischen Färbung jeder Frage und jeder Antwort uns die
selbstsüchtige Lebensphilosovhie des alten dicken Ritters auf das
Lebendigste vorzuführen . Der immer siegreiche , in allen Lebens¬
lagen sich bewährende und alle Lasier und Sünden Falstaffs ver¬
goldende Humor der R : lle kommt in der Darstellung des Herrn
Lange so echt und wahr znm Ausdrucke, daß eine herzerfreurnde
Anregung von der Leistung ausgebt .

Was die übrigen Figuren des Drama 's betrifft , so seies die
an der politischen Aktion betdeiligten zuerst erwähnt . Mit Be¬
stimmtheit charaktensirte Herr Wassermann den alten Grafen
von Worcester , den Onkel Heißsporns , als energischen, entschlösse«



katholische » Arbeitervereins , sowie anderen königstreueu
Arbeitern Breslaus , bringt Ew . Majestät ihren ehrfurchts¬
vollen , tiefempfundenen Dank für die neuerlich in den

herrlichen Erlassen von Ew . Majestät vor aller Welt
bekundeten Entschließungen , das Wohl des Arbciterstandes
kräftig fördern zu wollen , dar . Wir erflehen Gottes

Segen für Ew . Majestät und das Königliche Haus und

geloben weiterhin festzustehen zu Kaiser und Reich .

Köln , 26 . Febr . Nach der „ Köln . DolkSztg .
" streiken

seit heute die Belegschaften der Zechen „ Deimelsberg "

und „Johann " bei Steele .
Mllllcheu , 26 . Febr . Das Wahlkomitö des Zentrums

in München 1 beschloß Wahlenthaltung für die Stich¬
wahl . Dagegen veröffentlichen die „ Neuesten Nachr .

"

ein Telegramm des Grafen Konrad Preysing , des unter -

legenen Centrumslandidaten , worin es heißt , daß er für
Sedlmayr stimmen werde . — v . Voll mar , der auch
iu Magdeburg gewählt ist , erklärte heute dem hiesigen
Wahlkommifsär , er nehme die Wahl in München II an .

Seffrrreirtz -Unsarn .
Wie «, 26 . Febr . Das Herrenhaus versammelte sich

heute zum erstenmale in diesem Jahre . Auf der Tages¬
ordnung befanden sich mehrere kleinere Gesetzentwürfe
und Berichte über Petitionen . Der Präsident , Graf
Trautmansdorff , gedachte vor dem Eintritt iu die Ver¬

handlung mit dankbarer Anerkennung des verstorbenen
Fürsten Karl Auersperg und sagte , der Verstorbene sei
ein warm fühlender Patriot , ein edelsinniger Aristokrat ,
ei « Staatsmann von klarem Blick gewesen, immer bereit ,
seine Kräfte dem Vaterlande zu widmen . Sodann wid¬
mete der Präsident auch dem Grafen Andraffy einen

Nachruf . „ Der Tod dieses Mannes, " sagte er , „hat in
der gefammten Monarchie und im Auslande eine so ge¬
rechtfertigte , allseitig « Theilnahme gefunden , daß das Haus
sich gewiß auch gedrängt fühlt , sich öffentlich der allge¬
meinen Trauer anzuschließen und Ausdruck zu geben dem

Gefühle würdigender Anerkennung der außerordentlichen
Dienste , die er als der das Vertrauen Seiner Majestät
genießende Rathgeber geleistet hat . Seine erfolgreiche
Leitung der auswärtigen Beziehungen der Monarchie hat
diese in eine heilsame Richtung gelenkt , die in der Ge¬

schichte verzeichnet sein wird zur Ehre seines Namens und

zum Wohle der Monarchie . Viele unter Ihnen haben
mit dem Grafen Andraffy in den Delegationen gemein¬
sam gewirkt , wir Alle haben ihn gekannt und schließen
uns der allseitigcii Anerkennung seiner hervorragenden
Eigenschaften und der lebhaften Trauer über sein Hin¬
scheiden an .

" DaS Herrenhaus stimmte im Verlauf der

Sitzung dem zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn
getroffenen Uebereinkommen betreffs wechselseitiger Unter¬

stützung hilfsbedürftiger Seeleute zu . — In dem Reichs¬
rathswahlbezirk Trübau - Zwittan wurde gestern bei

ungewöhnlich zahlreicher Betheiligung eine ErgänzungS -

wah ! vorgenomme » und das Ergebnis derselben machte
eine engere Wahl nothwendig . Bei derselben siegte der

deutschnationale Kandidat Kaniak mit 1151 Stimmen

gegen den deutschliberalen Kandidaten Makowsky , Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in Brünn , auf de »
931 Stimmen entfielen . Etwa 300 czechische Wühler aus

Boskowitz und andssrn Orten stimmten für den deutsch-
nationalen Kandidaten . — Unter den ungarischen Liberalen

herrscht große Aufregung wegen der gestrigen Scene » im

ungarischen B bge ordnetenh ause , die stürmischer denn

je gewesen sind, denn der Präsident ist noch niemals init

Fäusten bedroht worden . Im Allgemeinen ist man in den

Kreisen der liberalen Partei entschlossen, die Opposition
nicht mehr frei gewähren zu lasse» , sondern jeden Ter -

rorisirungSversuch energisch zurückzuweiscn . Eine Auf¬
lösung des Parlaments wird , wie man dem Wiener

„ Fremdenblatt " van hier meldet , bereits wenigstens in
der Diskussion in Erwägung gezogen . Heute erklärte im

Abgevrdnetenhausc Präsident Peschy die Meldung der
Blätter , daß gestern zwei Abgeordnete bei ihm gewesen
seien, um im Namen des Abg . Abranyi Genugthuung zu
fordern , für unwahr ; sie verlangte nur eine Aufklärung

mn und klugen Politiker . Den seinem Sohne in seiner zögern¬
den und schwächlichen Politik so unähnlichen Vater des Heiß¬

sporn , den Grafen Northumberland , gab Herr Harlachcr
mit guter Haltung . Frischer Heldengeist und dabei eine leichte

Neigung zur Renommisterei kennzeichnele den Douglas des Herrn
Bassermann . Den treuen , wackeren Vasallen des Königs ,
Sir Walter Blum , spielte Herr Reifs mit dem Ausdrucke
ritterlicher Biederkeit . Herr Kratt war an einem Abend der

Prinz von Lanccstcr und der lustige Poins ; da Herr Benedict

durch eine Erkrankung verhindert war , zu spielen , übernahm Herr
Kratt zu der Rolle des Prinzen Johann noch diejenige des Poins
und es verdient alle Anerkennung , daß er sie so frisch und so
sicher durchführte . Poins , als der salonfähigste von den Zechge-

noffen deS Prinzen von WaleS , nimmt zwischen diesem und der

übrigen Gesellschaft von Eastcheap eine Arl vermittelnder Stellung
Zn und der Darsteller entsprach dieser Bedeutung der Figur
Lurch ein gefälliges , gewandtes Auftreten . Den plumpen Bar -

dvlph . der auf die Neckereien seines Herrn nur mit einer brum¬

mige « Verwünschung zu antworten weiß , stellte Herr Morgen -
n>c g dar . Unvermerkt sind wir schön ziemlich unten beim Theater¬
zettel ai '-gekoiiimen und haben die Darstellerin der Lady Perch
dis jetzt zu nennen vergessen : die Schuld an dieser Unhöflichkcit
trägt Shakspeare , der die Fraucnrollen nach den männlichen ver¬
zeichnet. Fräulein Honig blieb leider der Rolle der Lady viel
schuldig ; die reizende Scene der beiden Ehegatten , die freilich
nur bei der feinsten Ausarbeitung zur Geltung kommen kann ,
ging rindruckslos , vorüber und das ist nm so mehr zu bedauern ,
als sie die einzige ist , in welcher das weibliche Element in an -

mnthiger Weise hervortritt : sonst ist ja Alles Politik oder Sect .
Nachdruck »rrbatr » .

s Sie Viktl von Hausperg .
Line Erzählung von I . C . Maurer . (Fortsetzung .)

V.
Es war Nacht geworden . Droben auf der Holzalm stand Biktl

unter der Htttrnthttr und sah Humus In die stille Landschaft des

über die dem Abg . Abranyi ertheilte Zurechtweisung ;
darauf habe der Präsident aus dem stenographischen Pro¬
tokolle seine gestrige Aeußerung nachgcwiesen , womit die
Abgesandten Abranhi 's sich zufrieden erklärten . Arpad
Szentivanyi , einer der Abgesandten , bestätigt diese Er¬
klärung des Präsidenten . Damit war der Zwischenfall
erledigt und es wurde die Debatte über das Budgetgesctz
fortgesetzt .

Belgien .
Brüssel , 26 . Febr . Auf die Interpellation des Abge¬

ordneten van Pnt 's , wonach Belgien auf der Berliner
Konferenz die Abrüstung beantrage » sollte , erwiderte
der Minister des Aeußern , Prinz Chimay , die belgische
Negierung habe , indem sie der hochherzigen Initiative
des Deutschen Kaisers ihre » Beifall zolle und mit größter
Bereitwilligkeit die Einladung angenommen habe , sich die
Schwierigkeit der Konferenzaufgabe nicht verhehlen können .

„ Wir haben einen gewissen Rückhalt zu beobachten und

haben außerdem auch noch nicht das Programm erhalten .
Was die Instruktion anbelangt , die wir unseren Ver¬
tretern bei der Konferenz geben werden , so können wir
uns nicht auf irgendwelche Erklärungen einlassen . " Der
Abgeordnete Balisanx billigte die Haltung der Regierung
und meinte , daß es Belgien nicht zustehe , eine entschei¬
dende Stellung bei der Konferenz einzunehmen . Van Put
bedauerte , daß man die Interpellation abweise . Minister¬
präsident Beernaert unterbrach jedoch den Redner mit
der Bemerkung , die Regierung könne augenblicklich auf
keine Erklärungen eingehen .

Fc -rklirret ch ,
Baris . 26 . Febr . In gut unterrichteten Kreise» ver¬

lautet , daß eine zustimmende Antwort Frankreichs auf
die Einladung zur Berliner Konferenz bevorstehend
sei und voraussichtlich morgen erfolgen dürfte . Hiesige
Blätter berichten , da die französische Regierung der Ber¬
ner Konferenz zugestimmt hat , sei es natürlich , daß sie
auch der Berliner Konferenz zustimmte , zumal eine größere
Anzahl von Mächte « die Betheilignng an derselben zn-

gesagt hat . Die französische Regierung werde deßhalb
binnen kurzem drei Nationalökonomen als ihre Vertreter
auf der Berliner Konferenz bezeichnen . - Zu der heute
abgehaltenen zweiten Plenarversammlung der repu¬
blikanischen Abgeordneten waren 191 Abgeordnete
und 5 Minister erschienen . Ministerpräsident Tirard
wiederholte seine früheren Erklärungen betreffs der Zoll¬
frage und bemerkte , die Regierung werde sich von den

Interesse « des Landes leiten lassen , aber zugleich den
politischen Nothwendigkeiten Rechnung trage » . In Bezug
auf die Berliner Konferenz erklärte er, daß , da die Ver¬
handlungen zwischen den europäischen Kabinetten noch
schweben , diese Frage gegenwärtig nicht erörtert werden
könne . Die Versammlung sprach dann ihre Billigung
für die Haltung Tirards aus . — Die Kommission , welche
die Angelegenheit des Generals Hubert - Castex zu
untersuchen hat , ist aus den Generälen de Galliffet (Vor¬
sitzender) , Coste (Berichterstatter ) , Divisionsgencral Du -
verdier und den Brigadegenerälen Guichard und Nepe -
caud zusammengesetzt . Angesichts dieser Namen wird
nicht behauptet werden können , daß die Regierung bei
der Zusammensetzung des Gerichtshofes sich von politi¬
schen Gesichtspunkten habe leiten lassen .

Spanien .
Madrid , 26 . Febr . General Chinchilla wurde zum

Generalkapitän von Cuba (an Stelle des verstorbenen
Generalkapitäns Salamanca ) ernannt .

Lutzland .
St . Petersburg , 26 . Febr . Das Gerücht , nach welchem

die Aufnahme einer neuen russischen Staatsanleihe
beabsichtigt wäre , wird von den der Regierung nahe
stehenden Blättern für unbegründet erklärt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 26 . Febr . In der heutigen Sitzung des

Reichstags , in welcher das Gutachten des Steuer -
^ ausschusses betreffs der Kündigung der Handelsverträge

Hochgebirges , über welche eben die ersten Sterne glänzten , wäh¬
rend hinter der hohen Salve , die über die Wildschönau hercin -
schaute , ein matter Lichtschimmer das Aufgehen des Vollmonds
verkündete

„ Ein armer Wandersmann bittet um Essen und Nachtherberge, "

schlug plötzlich eine rauhe Stimme mit einem fremdartigen Accent
an ihr Ohr . Das Mädchen erschrack, denn vor ihr stand ein großer ,
starker Mann mit struppigem Haar und Bart , in zerlumptem
Gewand und mit einem Sack auf dem Rücken . Den langen
Stecken , den er in der Hand führte , stemmte er quer vor die
Thür , so daß es Viktl unmöglich war , aus der Hütte zu kommen.

„ Ja , etwas zum Essen kannst schon haben, " gab sie , nachdem
sie den ersten Schrecken überwunsen hatte , zur Antwort , „ aber dann
mußt halt schauen , wo Du eine Herberge findest. Hier wird
Niemand über Nacht behalten : kannst auch noch ganz leicht nach
Thierbach oder ins Zimmermoos hinabgchen ."

„Also nicht behalten willst mich, " erwiderte trotzig der Bettler ,
„da werd ' ich mich halt , ohne viel zu fragen , bei Dir einquartiercn ,
und zu essen wirft mir wohl geben , sonst kann ich mir 's ja selbst
nehmen .

"

Während er dies sagte , drückte er das Mädchen bei Seite und
drang in die Sennhütte ein .

Viktl trat entschlossen auf ihn zu .
„ Zurück , hast nichts zu suchen da !"

Der Fremde lachte wild auf .
„Was ? willst , daß ich Dir den rochen Hahn auf 's Hültcndach

stecken soll ? "

Die Sennerin ließ sich durch diese Drohung nicht schrecken ,
wie er erwarten mochte .

„Ah , bist auch einer von der sauberen Brüderschaft, " sagte sie ,
»die gleich mit Sengen und Brennen droht ; aber ich fürcht mich
nicht , wenn Du auch ausjchaust , als wärst ein Mordbrenner .

"

„Glaubst wirklich , Sennerin, " entgegnete der Andere » it un¬
heimlichem Ernst , „könntest wohl nicht so ganz Unrecht haben .

"

Während dieser Rede war der Bettler an den Herd grtrcten -
s« daß der Helle Schein des Feuers «ns seine zerlnmpte Gestalt

vorgelegt wurde , erklärte der Staatsminister Akerhielm ,
er sei überzeugt , daß die Verlängerung der jetzigen
Handelsverträge nicht angänglich sei . Der lebhafte
Wunsch des Reichstags , den Text der Verträge während
der jetzigen Verhältnisse ohne Verabredung mit fremden
Mächte « zu bestimmen , sei erklärlich . Trotzdem sei der
vom Ausschüsse vorgeschlagene Zeitpunkt für die Kün¬
digung bedenklich . Der Minister des Auswärtigen führte
aus , daß kein Grund vorhanden sei , den französischen
Handelsvertrag vor 1891 zu kündigen . Es könnte
nämlich der Fall eintreten , daß Norwegen diesen Vertrag
nicht kündigte , was für den Export Schwedens hemmend
wäre . Wegen der Kündigung des Vertrages in Bezug
auf Schweden - Norwegen wolle er gern unterhandeln .
Die Erste Kammer beschloß mit 83 gegen 46 Stimme » ,
ein Schreiben an die Regierung zu senden , worin diese
ersucht wird , die Handelsverträge mit Frankreich und
Spanien zu kündigen , so daß dieselben am 1 . Februar
1892 zu bestehen aufhören . Die Zweite Kammer beschloß
mit 148 gegen 98 Stimmen , dasselbe Schreiben an die
Regierung zu richten .

Türkei .
Koustantinopel , 26 . Febr . Die warmen Worte der

Anerkennung » welche im englischen Parlament der Tätig¬
keit des großbritannischen Botschafters bei der Pforte ,
Sir William A . White , gespendet morde « sind , haben
hier großen Eindruck hervorgebracht . Von jeher , beson¬
ders seit der stärkeren Hinneigung Englands zu der Po¬
litik des Dreibundes , waren hier Versuche gemacht worden ,
die Absichten und Gesinnungen dieses Diplomaten gegen¬
über den schwebenden Fragen bei dem Sultan und der
Pforte zu verdächtigen , besonders in der kretensischen An¬
gelegenheit wurde ihm mehr als einmal eine gewisse
Minierarbeit , die gegen die Türkei sich gerichtet haben
sollte , zugeschrieben . Die vor einiger Zeit dem Parla¬
mente vorgelegten Blaubücher über die Vorgänge in
Armenien und Kreta hatten zwar schon für jede » Vor -
urtheilslosen klar und deutlich hervortreten lassen , wie
ruhig und , bei aller Wahrung der englischen Interesse »,
mit welcher Theilnahme für die Türkei und mit welcher
Rücksicht auf erworbene Rechte der englische Botschafter
seines Amtes gewaltet habe . Aber man Pflegt hier dem
Geschriebenen oder Gedruckten , trage es auch einen doku¬
mentarischen Charakter , nicht ohne weiteres zu glauben ,
man vermuthet immer noch irgend eine Heimlichkeit . So
verhielt es sich auch mit den diplomatischen Berichten
Sir William A . Whites . Heute , nachdem der größte
Gegner des gegenwärtigen englischen Ministeriums , Glad
stone , vor dem versammelien Volke erklärt hat , daß die
Thäligkeit des Vertreters ihrer Majestät bei dem Sultan ,
soweit diese Thätigkeit der öffentlichen Beurtheilung zu¬
gänglich sei , alle Anerkennung verdiene , sieht man auch
hier den Botschafter mit anderen Augen an , als noch vor
etlichen Wochen . Man ist überzeugt , daß die englische
Politik bezüglich der augenblicklich schwebenden Fragen
thatsächlich in gleichem Maße die Rechte der Türkei achtet ,
wie dies durch die Politik des Dreibundes geschieht . Die
Erkenntniß dieses Umstandes kan » nur dazu beitragen ,
die Stellung der Türkei zu stärken und ihr die Durch¬
führung ihrer guten Absichten zu erleichtern . Sir William
war hier der Empfänger allseitiger Glückwünsche , von
denen Niemand sich ausschloß ; der „ Pol . Korr .

" zufolge
war der Sultan einer der ersten Glückwünschenden . An¬
dererseits wird das Wort eines hochstehenden türkischen
Staatsbeamten zitirt , welches ungefähr dahin lautet :
„ Bis zur Stunde hat man vieles , was gegen uns gesagt
wurde , auf den englischen Botschafter zurückgeführt ; jetzt
wird man alle etwaige Schuld und aste Fehler aus¬
schließlich uns selbst zuschreiben .

"

Griechenland .
Athen , 26 . Febr . Der Kronprinz von Italien

stattete heute dem Könige seinen Besuch ab und empfing
dessen Gegenbesuch sowie den Besuch des Kronprinzen
und des Prinzen Georg ; der Italienische Kronprinz speiste
sodann im königlichen Schlosse . Der König verlieh dem
Kronprinzen den Cord »« des Erlöser -Ordens .

und sein wektcrbraunes Antlitz fiel . Betroffen sah in Viktl an ;
ihr war es . als ob eine alte Erinnerung in ihr aufdämmerw .
Diese dnnkcln , leuchtenden Augen , dieses sonnenverbrannte Ge¬
sicht und auch die Stimme , Alles daS kam ihr so bekannt vor .

„ Um Gotteswillen !" sprach sie , „ wer bist Du , haben wir uns
nicht schon einmal gesehen ? "

„ Bist Du von Sinnen , schöne Dirn ? " entgegnete der Fremde ,
„ wo sollten wir uns denn gesehen haben ? Bin ja mein Lebtag
zuvor nie auf die Holzalm gekommen !"

Wieder schaute ihm Viktl unverwandt iu 's Antlitz .
„ Ja , ja, " sprach sie , „ verstell ' Dich nur nicht , es hilft Dir

nichts . Diese Augen , das pechschwarze , struppige Haar — ganz
so wie jetzt , bist Du damals vor mir gestanden — im Kohler -

häusl ."
Der Bettler schien verlegen und wandte sich von ihr ab .
„Was schwatzt da die dumme Dirne ? " unterbrach er sie .
„ Damals , in jener Nacht, " fuhr Viktl fort , „wie das Bögler -

Wirthshaus in Alpbach abgebrannt ist.
"

„Was weiß ich vom Böglerwirth, " brummte der Bettler be¬
troffen , während er sich das Haar aus der Stirne strich . Eine
tiefe Narbe zog sich oberhalb der Brauen gegen die linke Schläfe hin .

„ Ja , ja , Du bist's .
" rief die Sennerin und trat ganz nahe an

ihn heran , „ jetzt erkenn ' ich Dich , Du bist der Mordbrenner !
Diese Narbe hier an der Stirn '

, die Dir damals der Knecht des
Bögler beigebracht , hat Dich verrathen ; bekenne, daß mein Vater
unschuldig gewesen ist !"

Bei den letzter» Worten hatte Viktl den Bettler am Arm er¬
griffen , als ob sie ihn festhaltcn wollte .

„ Ich weiß nichts von Dir und von Deinem Vater, " entgegnet «
er, sich loswindend , „ laß mich !"

„Nein, nicht eher , als bis Du mir Rede gestanden hast ! " rief
Biktl mit lauter Stimme . „Du sollst nicht von der Stelle kom¬
men , ehe Du Alles bekannt hast , und aosschreirn will ich'S in
die Welt , was Du gethan , und sie sollen Dich finden . Deine
Zeit ist zu Ende und Dein Verbrechen ist an den Tag ge¬
kommen !

" (Fortsetzung folgt .)



Nmrriks .
W,shi «gtsu , 20 . Febr . Harold Sewell wurde zum

Generalkonsul i» Apia (Samoa ) ernannt . — Der Finanz -

ansschnß des Senats befürwortete eine Vorlage , die

» e » Staatssekretär zum Ankauf van Gold - und Silber¬

barren und zur Ausgabe von Schatznoten zur Bezahlung
derselben bevollmächtigen soll . — Das Repräsentanten¬
bau « stimmte gestern über die Weltausstellungsbill al >̂

Fm achten Wahlgangc wurde Chicago als die Stadt ,
in welcher die Ausstellung abgchalten werden soll , ge-

wählr . Chicago erhielt 157 Stimmen , New - Aork 107 ,
St . Louis 25 und Washington 18 . Der Senat hat in¬

dessen in Bezug auf die Wahl der Stadt , in welcher die

Ausstellung stattfinden soll , auch noch ein Wort mit¬

zusprechen .

ZrttrmgsMmmen .
Wahrend die fra «zSsis » cu Blätter noch immer nicht den Muth

- eiuudeu haben , ihren Lesern mitzutheilen , daß dre Protcstpartc ,

- n Elsaß - Lothringen bei den Reichstagswahleu einen wesent¬

lichen Rückgang erfahren hat , preisen sie ine Siege der Opposi -

sian . insbesondere der Sozialdemokratie , mit einem ParoxysmuS ,

a
'
« wenn di- ersehnte Revanche bereits e .ne vollzogene That ache

» Lrc. In den neuerdings varliegenden Pariser Blättern wird

ein Artikel Paul de Casiagnac 's aus der „ Autors abgedruckt ,

worin der Anbruch einer „ neuen Aera " in Deutschlands angekun -

- igr wird . . Die Revolution beginnt fär Deutschland , hertzt eS

« Mer Anderem . . . . „England hatte seine beide» Revolutionen

in den Jahren 1649 und 1688, Frankreich >789 und 1793 . Deutsch -

land « ar nach einem ersten und hitzigen Waffenrufe rrn Jahre
1848 in seine schlaftrunkene Ruhe zurückgefallen . Da « Erwachen
H fürchterlich «nd endlich können wir eine Revanche und eine

Äenngthnung für unfern nationale » Haß erhoffen ." Dazu be¬

merkt die „ Nationalzeitung " : Daß Paul de Casiagnac nnd Ge¬

nossen die „Revanche " «nd „ Gcnugthunn , für ihren nationalen

Haß - von den deutschen Reichstagswahlen erhoffen , ist jedenfalls
« ngemkin charakteristisch . Paul de Caffagnac und Genaffen wer¬

den sicherlich sich noch ungestümer geberdcn , sobald die Sozial¬
demokraten , Welfen und Polen beiden Stichwahlen weitere Er¬

folge errungen habe».
Tic deutsche „St . Petersburger Zeitung " gibt den

Eindruck , welchen die dcutscheu Wahlen in Rußland gemacht
t' abcn , in folgender Bemerkung wieder : „Die deutschen ReichS -

ragSwahlen haben wiederum einmal den Beweis geliefert , daß
der Deutsche als solcher keinen wirklich politische » Sinn hat .
Wenn 'große Gefahren , wenn schwere Bedrohungen und Anfein¬
dungen , wenn Angst und Noth ihn bedrucken , erwacht zwar der
Geist der Eintracht und Einheit , und das deutsche Volk bildet
dann eine Macht , vor der auch die stärksten Völker Europa '«
« sie» Respekt haben müssen . Aber in Friedrnszeiten prävalirt
der schlimme Parteigcist , die alten Instinkte des PartikularismuS
« nd sogar Separatismus regen sich , und der Demsche vergißt ,
daß er nur stark , mächtig und einflußreich ist , so lange der natio¬
nale Sinn ihn leitet und die Einigkeit und Einheit erhalten
bleiben . Die letzten Wahlen , deren Ergebnisse freilich erst zum
Theil bekannt sind , werden den deutschen Patrioten , der sein
Vaterland wahrhaft liebt , mit Betrübniß nnd Sorge erfüllen ,
aber alle Gegner Deutschlands — und a » denen fehlt eS dem

jungen Kaiserreich wahrlich nicht - außerordentlich erfreuen und

in dohem Maße befriedigen .
"

Radischer Landtag .
? Sarlsruht , 27 . Febr . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
1 . März , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
Len Gesetzentwurf die Vorzugs - und Unterpfandsrcchte
betreffend ; Berichterstatter : Abg . WilckenS.

GroMsrzvgchmn Baden .
Karlsruhe , den 27 . Februar .

Hruie Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog einen längeren Vortrag des Finanzministers
Ellstktter entgegen und empfing die Kammerherrcn Graf
von Heimstatt , Freiherr von Adelsheim und Freiherr
von Teuffel . Nachmittags hörte Höchstderselbe verschie¬
dene Vorträge und arbeitete dann mit dem Legations -
fekretär Freiherr « von Babo .

a n d e lsk a m m er . ) In der am Montag ftattgcfnudenen
« samwlung der Wahlberechtigten der Handelskammer wurde

auf den Bericht der Rcchimngsprüfnngskoinmissio » hin für die
» » rgelegre Rechnung der früheren Handelskammer für den Kreis
Karlsruhe für 1889 Dccharge crthcilt . In die Rechnungs - ,
vrüssngrkonimission für 1890 wurden gewählt : als Revisoren die
Herren Fabrikant Louis Schwindt und Kaufmann Karl
Wimpsheimer von hier , alS Ersatzmänner die Herren Kauf¬
mann Friedrich Maisch und Bankier Alfred Seeligmann
von hier . Der Voranschlag der neuen Kammer für 1890
fand in der vorgelegtcn Fassung einstimmige Annahme . — An
die Versammlung der Wahlberechtigten schloß sich eine Sitzung
der Handelskammer . In derselben beschäftigte man sich haupt¬
sächlich mit der Frage der sogenannten Stein kohlen noth .
Diese Frage ist von der Lahrer Handelskammer zum Gegenstand
einer Eingabe an das Großh . Ministerium des Innern gemacht
worden . Auch im diesseitigen Handelskammerbezirkc bat die
Stcinkohlennoth große Mißständc gezeitigt , beziehungsweise machen
sich dieselben noch heute empfindlich fühlbar . Im Hinblick hierauf
wurde beschlossen, an das vargedachic Ministerium die Bitte zu
richten , bei der Königlich preußischen Regierung , beziehungsweise
dem Königlich preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten
dahi » zu wirken » daß die fiskalischen Bergwerksdirektionen er¬
mächtigt beziehungsweise angewiesen werden , die mit Inländern
^ geschlossenen Verträge auch während der Dauer der jetzigen
Kohlknnoth in erster Reihe und somit vor den mit ausländischen
Abnehmern getroffenen Vereinbarungen voll » nd ganz aufrecht
»n erhalten , und daß dieselben nebenbei angewiesen werden , den
mittleren und kleineren industriellen inländischen Betrieben die
Deckung ihres KoblrnbebarfS bei den mit den Bergwerksdirektionen
in Verbindung stehenden Großhändlern , auf welche diese Betriebe
bisher »»gewiesen waren , zu angemessenen Preise » zu ermög¬
lichen . sowie endlich , daß die fiskalischen Bergwerksdirektionen
im Interesse unserer Industrie in Zukunft auch mit Abnehmern
fernerer Quantitäten van Kohlen , als wir es bisher üblich war ,

irckt Verträge abzuschließen ermächtigt werden . — Eine von
der Mannheimer Handelskammer an die Großh . Regierung ge¬
richtete Eingabe betreffend die Anlandung der vom Deutschen
Reiche fubventionirten Postdampfer in der Richtung
nach Ostafrika in Rotterdam soll von Seiten der Kammer
unterstützt werden .

V (D ie Freiwillige Feuerwehr ) hielt gestern Abend
Zm Saale des Goldenen Kopfes eine Corpsversammlung ab ,

welche überaus zahlreich besucht war . Herr Kommandant
Döring » öffnete dieselbe mit einer kernigen Ansprache , in
welcher er das öftere Fehlen bei den Uebungen , sowie sonstige
kleine Mängel einer scharfen Kritik unterzog und denjenigen
Kameraden , welche keine Lust und Liebe mehr zur Sache hätten ,
an 's Herz legte, bei der Neukonstituirung des Corps lieber ihren
Austritt anzuzeigen , als der Sache nur halb zu dienen . Am
Schluffe seiner Rede erwähnte ver Kommandant , daß auch er
seinen Austritt anzeigen müsse, indem in Anbetracht seines hohen
Alters er der guten Sache nicht mehr gewachsen sei. Der II
Kommandant , Herr Kautt , widmete dem I Kommandanten
herzliche Worte des Dankes für seine bisherige Thätigkeit und
forderte ihn zum ferneren Verbleiben im Corps auf . Ein Hoch
auf den Kommandanten bekräftigte diesen Wunsch . Herr Adju¬
tant Schwindt sprach sich ebenfalls für das fernere Verblei¬
ben des l . Kommandanten auS . Obmann Kreis erinnerte an
den Feldzug 1870 71 , in welchem der greise Kaiser , sowie Bis¬
marck» trotz vorgerückten Alters , daS Ruder fest in der Hand ge¬
habt hätten und Fürst Bismarck walte heute noch seine« NmteS .
Das vom Redner ausgebrachte Hoch galt Kaiser und Reich »
woraus die Fürstcnhymne stehend gesungen wurde . Iw Corps
gibt man sich allgemein der Hoffnung hin , daß nach alledem
unser allverchrtcr Kommandant sich entschließen wird » feine ver¬
antwortungsvolle Stellung nochmal - zu übernehmen , die allsei¬
tige Unterstützung wird ihm nicht fehlen . Musik , Gesang und
komische Verträge wechselten im Verlaufe des Abends miteinan¬
der ab und gestalteten be» Abend noch zn einem recht gemüthlich -n .

* (Im großen Museumssaale ) hält kommenden Samstag
den 1. März Abends 7 Ubr Herr Professor >>r . Eberhard G othein
auf Veranlassung der Musenmsgescllschaft einen Vortrag über
„ Christian Thomasius und seine Zeit " .

H Heidelberg , 26. Febr . (Bürge rausschuß . — Fackel -
zug . — Todesfall . ) Der Bürgerausschuß hat in feiner
letzten Sitzung den Gcmeindevoranschlag für das Jahr 1890
ohne jede erhebliche Debatte genehmigt , ein Zeichen dafür , daß
die Geschäfte der Stadt in befriedigender Weise geführt werden .
Die Umlage ist dem stadträthlichen Vorschlag entsprechend pro
1890 von 42 auf 41 Pf . herabgesetzt worden . — An Stelle der
durch Tod aus dem Bürgerausschuß geschiedenen Herren v . Dusch
und Becker sind wiederum zwei Mitglieder der medizinischen
Fakultät hiesiger Universität , die Herren Geh . Rath Czerny
und Geh . Hofrath Erb , in den Bürgerausschuß gewählt worden .
Die Bürgerschaft hält darauf , daß die Universität in diesem
städtischen Kollegium entsprechend ihrer Bedeutung für die Stadt
vertreten sei . — Dem scheidenden Prorektor Herrn Hofrath
Pfitzer und dem nächstjährigen Prorektor Herrn Prof . Schöll
brachte die Studentenschaft am letzten Samstag einen solennen
Fackelzug bar . — Heute starb Hierselbst im Alter von 69 Jahren
der Privatmann Herr Josef Ditteney , eine allen ehemals
in Heidelberg Studirenden , besonders den Corpsstudentcn wohl
bekannte Persönlichkeit . Bis vor kurzer Zeit betrieb er eine
Bierbrauerei und Bierwirthschaft , wo die hiesigen Corps ver¬
kehrten ; er, der Wirth , ein Mann von köstlichem, wenn auch oft
derbem Humor , verstand es vorzüglich , mit den Studenten um¬
zugehen .

5 Frciburg , 26. Febr . ( Städt . Voranschlag . —
Schwarzwaldvercin . — Gew erbebank . — Bau¬
gesellschaft ) Der im Druck erschienene städtische Voran¬
schlag für 1890 , über welchen der Bürgerausschuß am nächsten
Montag berathen wird , ist in seinem Umfang einem staatlichen
Budget vergleichbar , ein Beweis , in welch' steigendem Maße sich
die Bedürfnisse gestalten , die in dem Haushalte größerer Städte
zu berücksichtigen sind . Die Gcsammtziffern an Einnahmen und
Ausgaben üdertrcffen die des Vorjahres um ca . 200 OM M . Auch
der durch Anlage zu deckende Rest des Gcmcindeaufwandcs stellt
sich um 33 000 M . höher als i. I . 1889 , indessen ist eine Er¬
höhung des Anlagefußes deshalb nicht nötdig , weil das umlage -
pflichtige Steuerkapital seit dem Vorjahre um nahezu 10 Millionen
gestiegen, wobei die Einverleibung von Günthersthal und Haslach
nicht ohne Einfluß ist . — In der Generalversammlung der hie¬
sigen Sektion des Schwarzwaldvereins geschah u . a auch des
vom Sturm in diesem Winter demolirten Thurmes auf dem
Hochfirst bei Neustadt Erwähnung . Es soll nun an seiner Stelle
ähnlich jenem auf dem Noßkopf ein eiserner Thurm errichtet
werden , für dessen Herstellung freiwillige Beiträge zu Gunsten
der Sektion Neustadt sofort gezeichnet wurden . — Die hiesige
Gewerbebank hat für 1881 einen Reingewinn von 112 056 M .
zu verzeichnen und gewährt ihren Aktionären eine Dividende von
7 Proz . — Die gemeinnützige Baugesellschaft hat für das gleiche
Jahr eine» Reingewinn von 8 728 M . , woraus sich eine Divi¬
dende von 7 M . pro Aktie (100 fl .) ergibt .

* Frcibnrg , 26 . Febr . ( S ch w a r z w a l d v e r e i n . ) In
ihrer letzten Versammlung feierte die hiesige Sektion des Schwarz¬
waldvereins den Jahrestag ihrer Gründung . Der Vorsitzende ,
Herr Landgerichtsrath Scngler , erstattete bei diesem Anlässe den
Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für 1889 , welches Jahr der
Sektion , der „Breisg . Ztg .

" zufolge , nicht nur zwei bedeutungs¬
volle Feste, das Jubiläum des Hauptvercins und die Einweihung
des Roßkopfthurmes , sondern auch den sehr erfreulichen Zuwachs
von 230 Mitgliedern (heutiger Bestand etwa 720 ) gebracht hat .
Den Angaben über den Roßkopflhurm , der , wie Redner richtig
bemerkte , heute der beliebteste Ausflugspunkt der nächsten Um¬
gebung unserer Stadt ist , ist zu entnehmen , daß zu den Er -
stellungskoften , die 7000 M . betrugen , der Hauptvcrcin 2500 M .
beigcstcucrt hat , 4000 M . hat die Sektion bereits abbezahlt ;
endlich haben freiwillige Zeichnungen das freilich vcrhältnißmäßig
bescheidene Resultat von 516 M . ergeben .

Verschiedenes .
* München . 26 . Febr . ( Professor M . Rernavsl .

dessen Ausscheiden aus dem Verbände der Münchener Universität
wir schon mitgetheilt , hielt am vergangenen Samstag seine letzte
Shakspcare - Vorlesung ; am Schlüsse derselben richtete einer der
älteren Schüler des Gelehrten eine warm empfundene Ansprache
an denselben , worin er die Verdienste des Scheidenden um die
Goethe - und Sbakspeare -Forschung Hervorbob und unter Anderem
sagte : „Sic zeigten uns , wie der englische Dichter auf den Tra¬
ditionen des klassischen Alterthums , dem frischesten Lcbensquell
aller höchsten Kultur , nnd den Traditionen des Mittelalters
fußt , wie er auS seiner Zeit heraus schöpft , und Sie zeigten ihn
uns in lebendigstem Berhältniß zur Nachwelt . So gaben Sie
uns eine wahre Weltgeschichte des TeiftrS » ans dessen goldenen

Höhen der Genius de« britischen Dichters im Vereine mit den
Größten der anderen Nationen thront . Um diese Anschauung ,
die wohl mit das letzte Ziel geschichtlicher Erkcnntniß genannt
werden muß . zu gewinnen , führten Sie uns auf den Welten¬
schauplatz der menschlichen Geistesgeschichte und Sic führten uns
ebenso in die kleinsten Einzelheiten des Textes . So vereinigte «
Sie den Standpunkt deS von hoher Warte auS um sich schauenden
Historikers mit dem des zum Lichte der Erkcnntniß emporringenden
Philologen .

"

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 27 . Febr . Seine Majestät der Kaiser wohnt
seit 10 Uhr der Sitzung der Staatsrathsabtheilungen bei .

O Berlin , 27 . Febr . (Privattelegramm . ) Anläßlich
des heutigen Hochzeitstages der Kaiserlichen Majestäten
findet Abends im königlichen Schlöffe eine größere Tafel
statt , zu welcher Personen aus der jetzigen und der
früheren unmittelbaren Umgebung der Majestäten ge¬
laden sind .

4P Berlin , 37 . Febr . (Privattelegramm .) Erzbischof
Kremeny von Köln erlitt hier in dem Hotel , in welchem
er aus Veranlassung der Staatsrathsverhandlungen
Wohnung genommen hat , einen Unfall , indem er auf der
Treppe ausglitt und sich eine Verletzung zuzog , die ihn
hindert , an den Staatsrathssitzungen theilzunehmen . Die
Verletzung ist glücklicher Weise leichter Natur .

Mainz , 27 . Febr . Domkapitular Monfaug ist ge¬
storben . Auch der evangelische Prälat vr . Schmitt starb
in der vergangenen Nacht .

Wien , 27 . Febr . Wie die „Polit . Korr .
" aus Sofia

meldet , hat das bulgarische Kabinct keinerlei Beschwerde
über den bulgarischen Vertreter i« Belgrad , Mirtschowitsch ,
seitens der serbischen Regierung erhalten , ebensowenig
wurde die Abberufung desselben begehrt . Die bulgarische
Regierung soll die beabsichtigte Ernennung eines diplo¬
matischen Agenten in Belgrad verschoben haben .

Paris , 27 . Febr . Nach einem heute Vormittag statt¬
gehabten Ministerrathe empfing der Minister Spuller
den deutschen Botschafter , Grafen Münster , und theilte
ihm mit , daß die französische Regierung die mündliche
Einladung zur Theilnahme an der Berliner Konferenz im
Prinzipe annehme . Spuller wird den Empfang der Ein¬
ladung am Samstag in einer offiziellen Note an den Bot¬
schafter Herbette , in Form einer Erwiderung auf eine schrift¬
liche Einladung der deutschen Reichskanzlei bestätigen und
Herbette beauftragen , diese Note zur Kenntniß ver deutschen
Regierung zu bringen und auf Wunsch Abschrift zu hinter¬
lassen . Der Minister wird in der Note die Ansichten der
französischen Regierung bezüglich der durch die Betheili¬
gung Frankreichs und durch das Programm der Konfe¬
renz angeregten Fragen auseinandersetzcn . Die Konfe¬
renz wird voraussichtlich am 15 . März eröffnet werden .
Betreffs der Zahl und der Eigenschaften der Vertreter
Frankreichs werden später , nachVerständigung mit anderen
an der Konferenz betheiligten Mächten , Bestimmungen ge¬
troffen werden .

GroMerrogliches Hosthealer .
Freitag . 28 . Febr . 29 . Ab .-V . : „Die wilde Jagd "

, Lustspiel
in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang ' /.? Uhr .

Kartsrntzr . Auszug ans dem SInildrsimch -KeMer .
Geburten . 21 . Febr . Wilhelm August , V . : Wilhelm

Mangold , Metzger . — 22 . Febr . Martha Sofie Friederike
Georgine , V . : August Sauerwein , Kürschner . — 22. Feb . Hedwig
Frieda Auguste . V . : Otto Freybeit , Uhrmacher . — 24 . Febr . Wi5
Helm und Anna ( Zwillinge ) , V . : Lorenz Kästcl , Schleifer . —
Hermann , B . : Gg . Mathis , Pferdebahnkutscher . — Friedrich
Wilhelm . V . : Nikolaus Kling , Bierbrauer . - Adolf Friedrich ,
V . : Iah . Mich . Segelbacher , Schuhmacher . — 25 . Febr . Ernst
Martin Karl , V . : Ernst Birkenmeier , Scklossermeister . - Ott »
Theodor , B . : Berthold Zeil , Taglöhner . — 26 . Febr . Hermann ,
V . : Emil Bodenstein , Stadtpfarrer .

Todesfälle . 26. Febr . Mina , 9 M > 19 T „ B . : Friedr .
Mörch , Dreher - — Theodor Marx , Wtwr . Ingenieur , 56 I .

Witternngsdrovachlnngr » der Mrtrsral. Station Kartsrntzr ,

Februar
26 Nacht« 911 .
27 . Mrgs . 7 U .
27 . Mitzs . 2 ü .

iBarv» j Atze?« . !
^ aus i i« 6 . ^

Mso!. Relijitv « j
KeuchNs-̂ Wkü>.
k-i- m . HiL-n«;.

i 752 .0 -s- 1 .4 3 .7 72 NE wolkig
i 754 .7 .- 0. 2 3 5 78 N wolkig
l754 . ll -s- 2 .'̂> > i 2 .4 45 NE wolkig

Wasserstand deS RhrtirS . Maxau , 27. Febr , Mrgs . 2.92 rn ,
gefallen 1 cm.

Ueberflcht der Witterung vom 27. Februar 1890 , 8 Uhr
Morgens . Ein umfangreiches Minimum über dem westlichen
Rußland liegt heute einem barometrischen Maximum , dessen
Kern Nordwcstcuropa bedeckt und welches von da aus in südöstlicher
Richtung weit in den Kontinent hereindringt , gegenüber . In
Mitteleuropa sind in Folge dieser Druckvertheilung nördliche
und nordwestliche Winde vorherrschend geworden und ist das
Wetter , von den Randgebieten de» hohen Druckes ( Süd - und Ost¬
deutschland ) abgesehen, heiter und trocken , überall jedoch kalt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 27. Februar 1890

SlmttSbapiere . ' » »hnaktieu .
Deutsche Reichs - ŜtaatSdah » rsev .
»nlethe l «7.2» §Lombarde» rrs '/,
vreuz . Konsol ros .»» Galizier
Soden in fl . - .- -Elbchsl l »L. l»

„ M . ror .es !Mecklenburger rss .so
>err . Geldreute S4.«» l Hess. Lndwigbbah» II, .40
, Silberrent « 7« r« !LübeckBiichen-Hmnt . rrs .eo
llngur . Goldrente s «.»« :Gotthard rss .e ,
»r Russen »».« Wechsel und S,rte » .
Orteur - nleih » «».7» , Wechsel L « msterd. rss .ss
Neuer comptant SS-SV. „ „ London ed.4S
pter »s .esj , » Pari » »iss
>nier 72 .5» . , „ Wien t7l .so
1, » »s .so RapsleouLd'or rs .it

« .»s !Pri «atdi»ko»t ,

Berlin.
Oeflrrr . Lreditaktte «

» Sttmtobätz »
Lombarden
Diskonto -tkammand .
Marieuburger
Dortmunder
Laurahüttr

Teubenj ! —.

I7S .>!«
»ss »
»».so

SS« .«»
L7 7»

ros.a»
rss .s .

Serbe »
Bauten .

Ntottie »
lonto Lommndt . ess . . . „ - ^
ler Bankverein t «l .70 !Nreditaktieu
mstiidter Sani iSS .Si». Staatibah »

. ^ »dische Znckersabritras.-
e7«' ,̂ M »u Weftrrcael» —

es - .», ! « ichbßr, ^

i «». -

Wien .
« redttaktte,
Marknot «»
Ungarn

Lende » » ! sefl .

Bur» .
»»/« Rotte
Sparttar

S2L.7«
sa.s»

t «»,S7

»» S7

«7» —
ÄS . —

ToGa »»: —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i« Karlsruhe .
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Kt«« -I«»»ktt»u»»krhAt»tsIe : I Thir.- >» « mk-, > « uldeo ». « .
StaatSpapiere,

Bade« 4 Obligat . fl . 103
> 4 . M . 104
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 105
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107

„ 3 '/- °/. „ M . 102
Preußen 4Eonsols M . 106

„ 3 ' /- Eonsols M . 102.
Wtbg . 4»/, Obl . v . 1879 M 103

. 4 Obl - v . 75/80 M 103.
Oester-reich. 4 Goldreote fl . 94

„ 4 '/r Silberr . fl . 76
. 4^/, Papierr - fl . —
, SPapierr . v - 188t 87 .

Ungarn 4 Goldrente fl. 88
Italien 5 Reute Fr . 93
5"/o Rumänische Rente 97
Rumänien 6 Obl - M . 104
Rußland ö Obl . 1862 — .

. 5 Obl . v . 1o77

. SHOricntanl . PR - 68
, Eons . v . 1880 R . .

j Port - 4 '/z Anl. v - 1888 M . 95 —
! . 3 Ausländ . Lstr . 63 50

20 Serbien 5 Goldreate 83 .50
.30 j Schweden 4 M . 102 80
90 >Span . 4 AuSländ. Rente 72 50

! 3' /^ Berner Obligat Fr . 100 .50
Egypten 4 Unis. Obligat . 95 . 10

Frankfurter Kurie vom 26 . Februar 1800.
Eisenbahn -Aktie».

4 Meckl. Frdr .-Fran» M.
3

163 83 5- >»
Psälz . Max -Bahn fl . 151 .50 4r vsälz . Max

Pfalz . Nordoahn
Gotthardbahn
Böhm- West-Bahn

fl . 120 50 4 Schweiz. Central
Ir . 1W .80 5 Süd -Bahn Prior ,
fl . 289 /g 3 Süd -Bahn

57 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 133 50 20 Kr.-St .
104 50 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 118 .60 Souoereigns
102 90 4 . v . 1860 fl . SM — . - Obligattsuea and
103.80 4 Raab- Grazer Thlr. IM 106 10!
103 . - IlnverziaStiche Loose

Aktie».

1S.D

Jadnfirj, ,

per stück .
jg

' /e Freibnrg Obl . ( 4 . - ) rooi »
>3 Karlsruher Obl . 92. 6». iaak . 95 . 10 5 iIat .« arl-8udw.-B. N. 165 °/. 5 O>e>t.staatSö . -Prlor .Fr . 101 - Braunschw. Thlr. 20-Loose 107.60jEttlinger Spinnerei o. ZS. ^Egypten 5 Privil . Lstr . 104 20 5 Oest .Ung .-St .-Baha Fr . 188 7, 3 dto . I — VlII rs. Fr . 82 50,Oest. fl. 100-Loose o . 1864 316 70!KarlSr »h. Maschinen?, dts . 150 —S .-Amerik .5Argt . Goldanl . 8150 5 Oest . Süd -Baha fl . 1 >4 ^ . 3 Livor. l ->t . 6 , » iu . l>2 Fr . 64 .70 Oesterr. Kreditloose fl . 100 !Bad . Zuckers. , ohne ZS. 108 —Bank -Aktie». j 5 Oest .Nordwest fl . 174' « 5 Toscan . Central Ir . 103 .20 von 1858 325 - 3°

, >>Deuksch . Phöu.S3°/»Ez. 2'^ —^4 '/z Dentsche ^R .-Bank M . 138 80 5 . , l.ir . 3 . fl . j92 5 Westsic .Eisb . 188-3stsr. Ir . 103 73 Ungar . StaatSloose fl . IM 251 . — !4 Rh . Hypoth. - Bank
80 4 Badische Bank Thlr .' 5 Basler Bankverein Fr

4 Berlin . Handelges .
Darmstädter50

50 4 Deutsche Bank
60,4 Deutsche Bereinsb. M .
90 4 D .Unionb M .65»/,E .M .
70 ! 4 Disk .-Kommand. Thlr .
.— ! 5 Oest . Kreditanstalt fl .
. ! 4 Rhein . Kreditbank Thlr .
60 ! 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 einbezahlt Thlr .

110 90
16170

M . 177 70
fl. 162.80

M . 169 60
112 -
92 .50

229 .90
271 "/«
124 50

Eisenbahn -Priorität «».
4 Elisavet
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Goll -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . l»it. .4 fl .
5 Oest .Nordw . l-ir. 8 . fl

6 Southern : iacinc ofT . iÄ 112 40 Ansbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. 7-Lsose

101 .30 Frerburger Fr . 15-Loose
fr . 10-8oose

101.60 Meininger fl . 7-8oose
IM . 10 Ichwed . Thlr . l0-8oose

. . _ 97 .40 Wechsel
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold > BerziuSlichr Loose . Paris kurz

steuerfrei M . «8.S0Ä '/,Pre «ß.Präm . Thlr. IM - Wien kurz4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische » 100 147 40 Amsterdam kurz fl . IM 163. 60 !Reichsbank Diskont
steuerfrei M . 10110 4 Badische „ 100 144 bOLondon kurz 1 Pf . St . 20,15,Franks. Bank Diskont

4 Vorarlberger fl . 82 50 4Mein .Pr .Pfdbr . . IM 132 70 >Dollars in Gold 4 . l6i Tendenz : —.

Pa
steuerfci fl . 10120 ! Pfandbriefe .

76 .50 !4Pr . B .-C .. A . Vir - lX M .
4 Preuß .Eent -Bod .-Crcd.

108 .50 verl . » IM M."2.40 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .
9110 3

bez . Thlr . 124,50- .— ,5 Westcregcln Alkali 152 zy32. 10 5 Hyo. Obl d. Dortmund .
19 50 Union lis . -
27 R35 Hyp. Au-

, d . Oest . Alpin
82 — ! Moutgs 86 s§,

and Lorten . Mom ll —I V Lire
Ir . lM 80 95 > StandeSherrt . Aaletzra .

fl 1-M 17t50,S '/a Fst. Asenbrg-Birst . M . -

C .35 .2. Karlsruhe .

Zucht-
» Nutz und Kleinviehimrkt

Dienstag den 4. May -s. Zs.
in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier .

- Karlsruhe , den 24 . Februar 1890.
Der Stadtrath .

Lauter .
_ _ Schumacher .»«.»«.»- Kunstverei«.

Wir beehren uns , unseren Mitgliedern Nachstehendes zur Kenntniß zu
bringen :

Bei der im Juli v . Js . statutenmäßig vollzogenen Neuwahl sind sämmt-
liche Vorstandsmitglieder wieder gewählt worden .

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 12 . Juli 1889 ist der 8 10
der Statuten dahin abgcändert worden » daß jeweils nur die Hälfte der Vor¬
standsmitglieder aus dem Vorstände austritt , während bisher der ganze Vor¬
stand neu gewählt werden mußte.

In der Vorstandssitzung vom 13 . Februar d . I . wurden folgende Herren
durch die Vorstandsmitglieder für nachstehende Funktionen gewählt:

a . zum P ' äsidcntcn : Oberst a . D . von Khuon - Wildegg ;
>>. „ Vicepräsidenten: Geh. Referendär Ärnsperger ;
e . „ Sekretär : Finanzrath a . D . Müller :

durch die Vorstandsmitglieder nach 8 16 gewählt
I „ Kassier : Stadtrath Römhildt ;
e . „ Confcrvator : Hoffinanzrath Drechsler .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1890 . C .80 ,
_ Der Vorsta«- ._

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten
anläßlich der Grund - und Pfaudbuchsbereiuigung der

Stadtgcmeinde Mannheim .
An sämmtliche Gläubiger ergeht auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni

1860 und 28 . Januar 1874 hiemit die Mahnung , die Erneuerung der zu ihren
Gunsten länger als 30 Jahre in die hiesigen Grund - und Untcrpfandsbücher
eingeschriebenen Einträge bei dem Unterzeichneten nachzulucken , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheiles , daß die innerhalb sechs Monate « nach
dieser öffentlichen Mahnung , welche als Zustellung an alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt, nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Bezüglich der Erneuerungsanträge wird auf 8 20 der Verordnung vom
31 . Januar 1874 , den Vollzug der Pfandbuchbereinigungsgesetzebetreffend , auf¬
merksam gemacht .

Ein Berzcichniß der in den genannten Büchern seit mehr als 30 Jahren
eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rachhaus dahier ( im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten ) zur Einsicht offen.

Mannheim , den 23 . Februar 1890.
Für daS Gewähr - und Pfandgericht :

Der Grund - und Pfandbuchführer :
C . 77 . _ E . Leis ._
C .83. Gemeinde Neckar««, Amtsgerichtsbezirk Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zn deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unlerpfandsbüchcrn
der Gemeinde Neckarau , Amtsgerichtsbezirk Mannheim ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, dir
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . S . 213 ) , und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei . diesen Bereinigungen betr. (Ges .-
und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 81 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Neckarau, den 26 . Februar 1890.
Das Gewäbr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Kupfcrschmitt . Schramm , R athschreiber .
B . 399. 6 . Für 4 Mark 5 « Pfg . ! strnts hjx ii . Civilkammer des

versenden franco ein 10 -Pfund -Paket ! Großh .. Landgerichts zu Mannheim auf
feine Toiietteseife in gepreßt. Stücken, Mittwoch den 7 . Mal 1890,
schön sortirt , in Manoel - , Rosen - , . . dormittags 9 Uhr ,
Veilchen - u. Glycerinscife . Allen "" t der Aufforderung , « nen bei dem
Haushaltungen sehr zu empfehlen > ! »Machten Gerechte zugelafsenen Anwalt

VL . L vt « . , Crefeld, ! »u bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung w«rd dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 21 . Februar 1890.i >r . Aberle ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.

C .75 . 1 . Nr . 2647 . Mannheim .
Der Michael Loibl „ zum Schiff" zu

vertreten durch Rechlsan-

Oeffentliche Zustellungen.C .33 .2. Nr . 2732 . Mannheim .Der Svengler Jakob Rederat zuMannheim , vertreten durch Rechtsan-
Walt 0r Rosenseld hier , klagt gegen
seine Ehefrau , Anna , geb. Schäfer , j Ladendurg,
zur Zeit an unbekannten Orlen abwe - walt 1>r . Loeb hier , klagt gegen die
send , wegen grober Verunglimpfung Anna Kraus Witwe von da , zur Zt .des Klägers durch die Beklagte mit an unbekanntenOrten abwesend , wegendem Anträge , die zwischen den Streit - Wobnungsmiekhc und Kauf , mit dem
theilen am 24 . Januar 1884 in Heidel - i Anträge auf Zablung von 542 Mark
berg abgeschloffene Ehe für ausgelöst ! 50 Pf . nebst 5°

„ Zinsen seit dem Klag -
zu erklären, und ladet die Beklagte zur ! zuftellungslage und für die Zeit vom
mündlichen Verhandlung des Rechts- 24 . Dezember 1889 bis zum Tage der

Räumung des im klägeriscken Hause
innegehabten Zimmers per Tag 1 M . ,
sowie auf vorläufig vollstreckbar zu er¬
klärendes Urtheil gegen Sicherheils¬
leistung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 22 . April 1890,
Vormittags 8'/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasienen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 18. Februar 1890 .
13/ . Grohc .

Gerichtsschreiber deS Gr . Landgerichts.
C .76 . 1 . Nr . 2980 . M anIIhei m

Die Ehefrau des Magazinarbciters
Josef Lenz , Johanna , gcborne Pfcil -
ftickcc hier , 4 . 6 , Vertreter ! durch
Rechtsanwalt Dr- Köhler hier , klagt
geyen ihren genannten Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orlen abwesend ,
auf Ehescheidung wegen harter Miß¬
handlung , grober Verunglimpfung ,
Lebcnsgefährlickkeitund mehr als drei¬
jähriger Landflüchtigkeit , mit dem An¬
träge auf Scheidung der zwischen den
Streittheilen bestehenden Ehe unter Ko-
stenfolge , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer des Großh .
Landgerichts zn Mannheim auf

Dienstag den 13. Mai 1890,
Vormittags 8 '/s Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 22 . Februar 1890.
l>r . Grohe ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkursverfahren.

C .68 . Nr . 1652 . Neustadt . Ueber
das Vermögen des Sternenwirtbs Max
Haderer in Kappel wird beute , am
24 . Februar 1890 , Nachmittags "/«O
Uhr, das Konkursversadrcn eröffnet .

Der Rathschreibcr Willmann von
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
24 . März 1890 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubigcr -
ausschusses und eintrelenden Falls über
die in 8 120 K .O . bezcichncten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange-
meldelrn Forderungen auf

Mittwoch den 9 . April 1890,
L- urmitkags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgebcn, nichts
an den Gemeinschuldnrr zu verab -
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , vou dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nekmen ,
dem Konkursverwalter biszum24 .M ärz
1890 Anzeige zu machen .

Neustadt, den 24 . Februar 1890'
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. I3r Köhler .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Heiß . .

Bermögensabsonderunae «.
L .85 . Nr . 2128. Meßkrrch .

Den Konkurs gegen Gerber
Karl Kauzmann in Meß -
kirch betr.

Großh . Amtsgericht Meßkirch bat
unterm Heutigen verfügt :

„Des Gemcinschuldners Karl Kauz¬
mann Ehefrau , Pauline , geb . Schmidt
in Meßkirch , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns
abzusondern.

"
Dies veröffentlicht.

Meßkirch , den 25 . Februar 1890 .
Die Gerichtsschreiberei des

Großh . Amtsgerichts Meßkirch .
Wankcl .

C . 86 . Nr . 1934 . Karlsruhe .
Durch ' Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu
tigen wurde die Ehefrau - es Kanzlei

! gchilfen Ludwig Strähle dahier, Ma - ^
! ria Anna , geb . Labor , für berechtigt !
! erklärt, ihr Vermögen von demjenigen !
! ihres Ehemannes abzusondern.
> Dies wird hiermit zur Kenntniß der ^
! Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , de » 18. Februar 1890 .
! Der Gerichtsschreiber
! Großh . Landgerichts Karlsruhe :
! Hott .

Erbrinweisungen.
C . 18 .2. Karlsruhe . Therese, ae - !

borenc Gallus , Wilwc des am 23 . No - !
vember 1889 dahier verstorbenen Fabrik- -
schmieds Johann Lorenz Schmitt , hat
den Antrag gestellt, in die Gewähr des !
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
eingesetzt zu werden .

Einwendungen hiergegen sind binnen ^
4 Wochen bei dem Großh . Amtsge - ,
richte dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 15 Februar 1890 .
W . Frank ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.
C .34 2 . Karlsruhe . Rosine, geb.

Jung , Witwe des am 15. Dezember
1889 zu Karlsruhe verstorbenen Schrei¬
ners Max Herr , hat den Antrag ge¬
stellt , in die Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes eingesetzt
zu werden .

Einwendungen gegen diesen Antrag
sind binnen 4 Woche » bei dem Gr .

! Amtsgericht dahier geltend zu machen .
> Karlsruhe , den 18. Februar 1890 .

W . Frank ,
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts,

l B .972 .3 . Nr . 2072 . Dnrlach . Gr .
! Amtsgericht Durlach hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Die Wittwe des Altrößlewirths August
Fuchs , Sofie,geb . Fuchsin Jöhlingen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Vcrlassenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen, widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen werden würde.

Durlach , den 19. Februar 1890 .
Der GelichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frank .
C-73 . Nr . 2150 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 4 . Januar 1890, Nr . 204 , keine
Einsprache erhoben wurde , wird die
Witwe des Taglöhners Mathias Pfef¬
fer le , Karoline , geborne Burgert in
Obcrmünstertbal , in die Gewähr deS
Nachlasses ihres genannten verstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Staufen , den 23 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Sviegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Aufforderung.

C 79. Breisach . Friedrich Bühler
von Jhringen ist am Nachlasse der le¬
digen Maria Barbara Bühler von da
kraft Gesetze- mitn bberrchtigt . Derselbe
ist vermißt und wird hiermit aufgefor¬
dert, binnen

zwei Monaten
an den Unterzeichneten zum Zweck des
Beizugs bei den Verlassenschaftsvrr-
bandlungcn Nachricht zu geben.

Breilach, den 24 . Februar 1890 .
Großh . Notar

K u r y.

j C .58.
beim .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .

Strafrechtspflege.
Ladung»

S Nr . 2553 . Tauberbischofs -
Der ledige Schäfer Philipp

Müller von Obervalbach, zuletzt wohn¬
haft gewesen in Grünsfeldbausen , wird
beschuldigt , im Laufe des Jahres 1889
als Ersatzrescrvist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein ,

Ucbertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großb . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2. April 1890 ,
Vormittags Vn9 Uhr »

vor das Großherzogl. Schöffengerichtzu
Tauberbischofsyeim zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwebrbezirks- .>t ommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Taubcrbischofsheim, 13 . Fcbr . 1890 .
Lederte ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

N -vm. Neranittmaiyungtir .
C .81 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Postcnführer Stephan Brutscher
von Weiler , z . Zt . in Evfenhofen, har
um die Erlaubniß nachgesucht , seinen
Familiennamen in „Lohncr " muiin-
dern zn dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier kinzureicheu .

Karlsruhe , den 25 . Februar I8S0 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk

_ _ Holst : . ^C 88 . Karlsruhe .
"

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Ab 3 . März d . I . wird der inr Kahr¬
plan für Sonn - und Feiertage im Mar
vorgesehene Zug 35 » , Karlsruhe ab
6 Uhr 40 Abends , an den Werktage «
mit Wagen UI - Klasse bis Rastatt ge¬
führt werden . Der Zug wird auch in
Bruchhausen halten.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1W0 .
Äcncraldirektion.

41
771
575 ..

S3 ..
78 „
87

175

B .989 .2. Nr . 934 . WaldShnt .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Vergrößerung der

Abtrittgebäudes auf Station Thiensen,
veranschlagt:

Abbrucharbeiten zu . . .
Grab - und Maurerarbeiten
Zimmerarbeiten . . . .
Schlosserarbeiten . . . .
Älechnerarbeitcn . . . .
Schieferdeckerarbeiten . . .
Anstreicherarbeiten . . . _

Summa . 1820 ^lt-
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis Montag de« S.
März , Bormittags 1v Uhr , anher
einznreichen , woselbst Pläne , Bora «--
schlag und Bedingungen in den übliche«
Geschäftsstunden eingesehcn « erden
können .

Waldshut , den 20. Februar IMS,
Der Großh . Bahnbauinspcktor ,

C .78 . Nr . 20,665. Mannheim ,
Bekanntmachung.

Die Stelle des BezirkS -
baukoutrolcurs für den
Amtsbezirk Mannheim betr .

Die Stelle des stellvertretende « Be»
zirksbaukontroleurs für den Amtsbezirk
Mannheim — mit Ausnahme der Stadt
Mannheim — ist erledigt und soll in
Bälde wieder besetzt werden .

Tüchtige Bauhandwerkcr , insbesandere
nach Maßgabe der landesberrl . Ver¬
ordnung vom 6 . Dezbr . 1883 geprüfte
Werkmeister wollen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 14 Tagen ihre Be¬
werbung bei uns einreichen .

Mannheim , 22. Februar 1890 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

Genzken .
C,57. JNr . 3837 . Straßburg .

Verkauf
abgängiger Oberbaumaterialien in 101
Loosen , und zwar ungefähr :
120000 lsd. m Stahl - und Eisenschienen ,

8 000 „ „ eiserne Schwellen,
6 000 lcg alter Stahl ,

30000 „ Drehscheibentheile ,
560000 „ Schweißeiscn,
250000 „ Gußeisen, ,8000 „ Eisenblech , Weißblech , Blei ,

Draht ,
40000 Ir? Ärandguß ,

80 Stück Herzstücke,
80 000 l- 8 verschiedene Weichentheilc ,

2 Stück Drehscheiben, ! noch
29 000 „ Laschen , ( brauchbar,

findet am 17 . März 18PY,
Vormittags 11 Uhr,

in dem Verwaltungsgebäude der Kai¬
serlichen Gencraldirektion hier statt. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen , Die .Verkaufsbe¬
dingungen liegen in den StationsbureauS
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und könne»
von dem Unterzeichneten Bureau gegen
kostenfreie Einsmdung von SV Pf «,
bezogen werden .

Straßburg , den 20 . Februar 1690 .
Materialien Bureau der Reichs-

Eisenbahnen.

(Mit einer Beila :
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